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Zu jener Zeit, als der kleine Prinz auf seinen 

Reisen durchs Weltall die Erde besuchte, 

kam er zu einem Blumengarten voller Rosen. Bis 

dahin hatte er geglaubt, dass es nur eine einzige 

Rose gebe, auf seinem Planeten, seine Rose. Da 

legte er sich ins Gras und musste weinen. Plötz-

lich stand ein Fuchs vor ihm.

Hallo, sagte der Fuchs.

Hallo, sagte der kleine Prinz. Wer bist du? Du 

bist schön anzusehen! Lass uns zusammen spie-

len!

Ich bin ein Fuchs, sagte der Fuchs. Ich kann 

leider nicht mit dir spielen. Mich hat noch nie-

mand gezähmt.

Was bedeutet „zähmen“?, 

fragte der kleine Prinz. 



Du bist ganz offensichtlich nicht von hier, 

sagte der Fuchs. Was suchst du?

Menschen, sagte der kleine Prinz. Ich suche 

Menschen. – Was bedeutet „zähmen“?

Menschen, sagte der Fuchs, Menschen haben 

Waffen und jagen Füchse. Das ist sehr unerfreu-

lich. Menschen halten auch Hühnervieh zum 

Schlachten und Essen. Nur dafür interessieren 

sie sich. Suchst du auch etwas zu essen?

Nein, sagte der kleine Prinz. Ich suche Freun-

de. – Was bedeutet „zähmen“?

„Zähmen“ ist eine Kunst, sagte der Fuchs. 

Nicht viele beherrschen sie. Es bedeutet: sich 

mit jemandem vertraut machen.

Vertraut machen? Was ist das für eine Kunst, 

fragte der kleine Prinz.

Also, sagte der Fuchs, du bist für mich nur ein 

kleiner Junge wie hunderttausend andere auch. 

Und ich bin für dich nur ein Fuchs wie hundert-



tausend andere Füchse. Aber wenn du dich mit 

mir vertraut machst, dann wirst du für mich 

einzigartig sein auf der ganzen Welt. Und ich 

werde für dich einzigartig sein auf der ganzen 

Welt.

Ich glaube, ich verstehe, sagte der kleine 

Prinz. Es gibt da eine Rose. Ich glaube, sie hat 

mich „gezähmt“.

Gut möglich, sagte der Fuchs, es gibt viele 

Dinge auf dieser Erde …

Nicht auf der Erde, sagte der klei-

ne Prinz, sie lebt auf einem ande-

ren Planeten.

Ach, sagte der Fuchs, gibt 

es Jäger auf diesem Planeten? 

Und Hühnervieh?

Nein, sagte der kleine

Prinz.



Das ist das Geheimnis, das der kleine Prinz er-

fahren hat: Du siehst nur mit dem Herzen gut. 

Was wirklich wichtig ist, ist für die Augen ver-

borgen. Und das ist die Wahrheit, die es nicht 

zu vergessen gilt: Du bist zeit deines Lebens 

verantwortlich für das, was du dir vertraut ge-

macht hast.
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